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Einleitung 

Praxistaugliche Lösungen für die 
Herausforderungen unserer Zeit: 
Mehr als 14.000 VET-Produkte 
auf ADAM 

 

Noch nie waren Aus- und Weiterbildung für das Fin-
den und Behalten von Arbeitsplätzen so wichtig wie 

in unserer heutigen globalisierten Welt. Wir müssen 

unser Wissen und unsere beruflichen Fachkenntnisse 
laufend aktualisieren, um auch weiterhin alle neuen 

Anforderungen des Arbeitsmarktes in einer globalen 
Wirtschaft zu erfüllen und die neuen Herausforde-

rungen einer sich rasant verändernden Gesellschaft 

erfolgreich zu bewältigen. Lebenslanges Lernen war 
daher noch nie so wichtig wie heute. 

Welche Beiträge leisten Leonardo da Vinci Projekte in 
diesem Kontext? Von ihnen stammen eine Vielzahl 

innovativer Bildungs- und Weiterbildungsprodukte, 

die für den unmittelbaren Einsatz in Unternehmen 

und Bildungseinrichtungen maßgeschneiderte Lösun-
gen anbieten. Damit haben Leonardo da Vinci Projek-

te die Berufsbildungspraxis und -systeme in Europa 
entscheidend beeinflusst und Europa bei der Errei-

chung der 2020 Ziele für intelligentes, nachhaltiges 

und integratives Wachstum unterstützt. ADAM, das 
Produkt- und Projektportal für Leonardo da Vinci, hat 

diese Produkte einer breiteren Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht und damit wesentlich zu ihrer Bekannt-

heit und Verbreitung beigetragen.  

Derzeit bieten mehr als 5.700 Projekte und 14.000 

Produkte auf ADAM praxisorientierte Lösungen und 

Ergebnisse. Jeden Tag nutzen über 1000 Besucherin-
nen und Besucher ADAM, um nach interessanten 

Produkten und Projekten zu suchen. Die Verbesse-
rung der Qualität der Ausbildung und der Lehre so-

wie ein stärkerer Arbeitsmarktbezug der Aus- und 

Weiterbildung sind gemäß dem Kopenhagen-Prozess 
die wichtigsten Ziele in der beruflichen Aus- und Wei-

terbildung in Europa. Die herrschende Wirtschaftskri-
se und die damit verbundene hohe Arbeitslosigkeit, 

und hier insbesondere die hohe Jugendarbeitslosig-
keit, schufen in den letzten Jahren zusätzliche Prob-

leme.  

Editorial 

Best of ADAM - Innovative Produkte für die be-
rufliche Aus- und Weiterbildung 
 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 

willkommen zu einer Sonderausgabe des ADAM-Newsletters! 

In den vergangenen 6 Jahren haben Leonardo da Vinci Projekte die Berufsbildungspraxis und -systeme in Europa 
entscheidend beeinflusst und Europa bei der Erreichung der EU2020 Ziele für intelligentes, nachhaltiges und integ-

ratives Wachstum unterstützt. In diesem Newsletter präsentieren wir Ihnen eine Auswahl an 35 Good-Practice-
Projekten aus ganz Europa, die beispielhaft für die vielen hervorragenden Projekte auf ADAM, dem Leonardo da 

Vinci  Projekt- und Produktportal sind.  
 

Wir freuen uns über Ihr Feedback, Rückfragen, Anregungen und Vorschläge. 

Eine informative Lektüre wünscht Ihnen 
Ihr ADAM-Team 

adam@oead.at | www.adam-europe.eu  
 

 

http://www.adam-europe.eu
mailto:adam@oead.at
http://www.adam-europe.eu/


Juli 2010  |  01/2010 
 

NEWSLETTER 01 | 2010 

05 
Winter 2014-2015 

 

| 2 

 

 
 

Leonardo da Vinci Projekte haben versucht, Lösun-

gen für diese aktuellen Probleme zu finden, und ha-
ben dabei höchst interessante Ergebnisse erzielt und 

spannende Produkte entwickelt. Aufgrund unserer 
langjährigen praktischen Erfahrung mit Leonardo da 

Vinci Projekten kennen wir das große Potenzial, das 
in diesen Produkten steckt. Wir laden alle ein, sich 

mit den Ergebnissen dieser Projekte vertraut zu ma-

chen, aus den dabei gemachten Erfahrungen Lehren 
zu ziehen und bewährte Verfahren abzuleiten sowie 

die Ergebnisse dieser Projekte so abzuwandeln, dass 
sie auch in neuen Kontexten und unter geänderten 

Rahmenbedingungen genutzt werden können. ADAM 

ermöglicht mit seiner starken Produktorientierung 
einen einfachen Zugang zu diesen Erfahrungen.   

Um Ihnen Lust auf die in ADAM verfügbaren Projekte 
und Produkte zu machen, haben wir alle nationalen 

Agenturen gebeten, besonders gelungene Projekte 
auszuwählen, die beispielhaft für die vielen großarti-

gen Projekte auf diesem Portal sind, und stellen sie 

Ihnen in diesem Newsletter vor.  

Wir wünschen Ihnen eine anregende und spannende 

Lektüre!   

Klaus Fahle und Ernst Gesslbauer 

 
Klaus Fahle ist Leiter der Nationalen Agentur Bildung 
für Europa beim deutschen Bundesinstitut für Berufs-
bildung (BIBB).  
 

Ernst Gesslbauer ist Leiter der Nationalagentur Le-
benslanges Lernen bei der  OeAD-GmbH (Austrian 
Agency for International Cooperation in Education 
and Research).  
 

 

Best of  

Die Auswahl der Projekte 

In dieser Ausgabe wollen wir außergewöhnliche Pro-

jekte und Produkte vorstellen, die auf nationaler und 
europäischer Ebene großen Einfluss auf berufliche 

Aus- und Weiterbildungssysteme ausüben. Wir prä-
sentieren 35 Leonardo da Vinci Projekte - Beispiele 

guter Praxis aus ganz Europa. Die nationalen Agentu-

ren haben aus den bestgereihten Projekten mit den 
meisten Zugriffen auf ADAM jeweils ein von ihrem 

Land koordiniertes Projekt ausgewählt. Die ausge-
wählten Projekte sind Beispiele für besonders vorbild-

liche und gut gelungene Projekte und sind repräsen-
tativ für die zahlreichen hervorragenden Projekte auf 

ADAM. Zusammen geben sie eine Übersicht über die 

drängendsten Probleme in den europäischen Berufs-
bildungssystemen der letzten Jahre. 

Die Good-Practice-Projekte in diesem Newsletter 
haben innovative, qualitativ hochwertige Produkte 

mit erheblichem Wert weit über ihre direkten Ziel-

gruppen hinaus entwickelt oder auf andere Länder 
übertragen. Sie alle haben großes Potenzial für wei-

tere Entwicklungs-, Nutzungs- und Einfluss-
möglichkeiten und leisten auf regionaler, nationaler 

und europäischer Ebene einen Beitrag zur aktuellen 
Bildungspolitik und -praxis. Diese Projekte ermögli-

chen praxistauglichere Ausbildungen, eine stärkere 

Berücksichtigung der aktuellen politischen Vorgaben, 
Trends und Entwicklungen, bilden Lehrkräfte, Ausbil-

der und Ausbilderinnen aus, führen innovative Lehr-
methoden und Qualitätssicherungssysteme ein. Da-

mit haben sie die Qualität der beruflichen Aus- und 

Weiterbildungssysteme von der Grundausbildung an 
Schulen und Universitäten bis hin zur betrieblichen 

Aus- und Fortbildung verbessert oder bieten dafür 
entsprechendes Verbesserungspotenzial. Die erfolg-

reiche Verbreitung der Projektergebnisse ermöglichte 
außerdem eine umfangreiche Nutzung dieser Projek-

te und förderte ihren Bekanntheitsgrad. Dank dieser 

Projekte konnten europäische Unternehmen ihren 
Wettbewerbsvorsprung ausbauen und europäische 

Bürger sich höher qualifizieren.  

Auf dem ADAM-Portal finden Sie eine ausführliche 

Beschreibung der einzelnen Projekte sowie die zahl-
reichen im Rahmen dieser Projekte entwickelten Pro-

dukte. Um zur jeweiligen Projektseite auf ADAM zu 
kommen, klicken Sie auf die Logos der Projekte auf 

den folgenden Seiten.  

 

 

http://www.adam-europe.eu


Juli 2010  |  01/2010 
 

NEWSLETTER 01 | 2010 

05 
Winter 2014-2015 

 

| 3 

 

 
 

AT - Österreich 

Europäisches Wörterbuch berufli-
cher Fähigkeiten und Kenntnisse 
II 

DISCO II bietet eine 

dringend benötigte 

und bisher auf euro-
päischer Ebene nicht 

verfügbare terminolo-
gische Unterstützung 

für die Beschreibung 
und Übersetzung von 

Fähigkeiten, Fertigkei-

ten und Kompetenzen in den Bereichen Arbeits-markt 
und Bildung. Im Rahmen des DISCO II Projekts „Eu-

ropean Dictionary of Skills and Competences“ (DIS-
CO) wurde ein frei zugänglicher Online-Thesaurus 

weiterentwickelt. DISCO umfasst zurzeit mehr als 

104.000 Fertigkeits- und Kompetenzbegriffe sowie 
ca. 36.000 Phrasen, ist mittlerweile in 11 europäi-

schen Sprachen verfügbar und gehört zu den um-
fangreichsten Begriffssammlungen für den Bildungs- 

und Arbeitsmarkt.  

Der DISCO-Thesaurus bietet eine multilinguale und 
von Experten geprüfte Terminologie für die Klassifi-

zierung, Beschreibung und Übersetzung von Fertig-
keiten und Kompetenzen. Er ist mit anderen europäi-

schen Tools wie Europass, ESCO, EQF und ECVET 
kompatibel und unterstützt die internationale Ver-

gleichbarkeit von Fertigkeiten und Kompetenzen in 

Anwendungen wie Lebensläufen, E-Portfolios, Stelle-
ninseraten und Matching-Systemen sowie Beschrei-

bungen von Qualifikationen und Lernergebnissen. 

Die Online-Plattform ist für Lernende und Arbeits-

suchende aller Altersgruppen gedacht und unter-

stützt sie bei der Sichtbarmachung und Übersetzung 
ihrer Fertigkeiten in andere Sprachen. Damit beseitigt 

DISCO II Mobilitätshindernisse und fördert die Teil-
nahme am europaweiten Arbeitsmarkt. 

Kontakt 
3s research laboratory, Wien 
www.disco-tools.eu 

BE – Belgien DE 

FEUer - ERleben, BEgreifen, Leh-
ren 
 

Feuer ist insbesondere in 

Privathaushalten eine 
ernste Bedrohung. Statis-

tiken zeigen, dass viele 
Menschen bei Bränden in 

Privathaushalten schwer 

verletzt werden oder ihr 
Leben verlieren. Die 

Brandschutzerziehung in Europa ist überwiegend auf 
Initiativen örtlicher Feuerwehren oder Feuerwehrver-

bände angewiesen. Es hat sich bei diesen Initiativen 
herausgestellt, dass Aufklärungs- und Informations-

kampagnen bei Kindern am nachhaltigsten sind. Da-

her hat das Projekt zum Ziel, das Lehrpersonal in 
Schulen sowie das Betreuungspersonal in Kindergär-

ten (Vorschulen) in die Brandschutzerziehung einzu-
beziehen. 

Mit dem interaktiven Lern- und Lehrprogramm für die 

Brandschutzerziehung kann das Lehr- und Betreu-
ungspersonal in Schulen und Kindergärten Brand-

schutzmaßnahmen und das richtige Verhalten im 
Brandfall individuell trainieren. Basierend auf einem 

Gebäudesicherheitskonzept, das als Zusammenwir-
ken zwischen baulichen Vorkehrungen und betriebli-

chen und organisatorischen Maßnahmen begriffen 

wird, lernt das Lehr- und Betreuungspersonal die 
baulichen Sicherheitseinrichtungen der eigenen Ar-

beitsstätte (Schule / Kindergarten) zu identifizieren 
und deren Funktion zu erklären. Es kennt das richtige 

Verhalten im täglichen Betrieb und im Falle eines 

Brandes und kann im Brandfall die richtigen Maß-
nahmen zur Begrenzung des Schadens für Menschen 

und Sachwerte ergreifen. Der Fokus des Materials 
liegt jedoch auf der Vermittlung kindgerechter Brand-

schutzerziehung. 

Kontakt  

Stadt Eupen, Eupen / vfdb - Vereinigung zur Förderung des 
Deutschen Brandschutzes, Altenberge 
www.feuerbel.org  
 

http://www.adam-europe.eu
http://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=5348#.VFolhvmG_OM
http://www.disco-tools.eu/
http://www.feuerbel.org/
http://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=7054#.VFok_vmG_OM
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BE – Belgien FR 

Das Fair Money Game – Bildung 
für ethisches, verantwortungsvol-
les und nachhaltiges finanzielles 
Handeln  

Die Europäische Kommission 

betont die große Bedeutung 
der finanziellen Allgemein-

bildung für die Bekämpfung 

der Armut und den Aufbau 
sozial verträglicher Finanz-

märkte. Seit der Finanzkrise 
2008 sind Ethik in der Fi-

nanzbildung und finanzielle 

Solidarität zu wichtigen ge-
sellschaftlichen Themen geworden. Das führte zu 

einem steigenden Bedarf an Lernspielen für mehr 
Ethik und Solidarität in der Finanzwirtschaft.    

Das Fair Money Game Projekt bezweckt mit der 

Übertragung eines innovativen belgischen Lernbrett-
spiels auf andere EU-Länder die Stärkung verantwor-

tungsvoller und nachhaltiger Verhaltensweisen im 
Umgang mit Geld und Finanzen. Das wichtigste Er-

gebnis des Projekts ist das Spiel Ethica, das für drei 
Zielgruppen adaptiert wurde: Jugendliche in der Be-

rufsbildung, benachteiligte Erwachsene und Erwach-

sene in Programmen für lebenslanges Lernen.  

Die Spielerinnen und Spieler lernen auf unterhaltsa-

me Weise den Umgang mit Begriffen wie Investitio-
nen, Ersparnisse oder Kredit und lernen die Folgen 

der von ihnen getätigten Investitionen für Gesell-

schaft und Umwelt kennen. Gleichzeitig können sie 
Alternativen zu gängigen oder denkbaren Finanzprak-

tiken finden, die sozial und ökologisch verträglicher 
sind. Zusätzliche Lehr- und Lernmaterialien unter-

stützen Lehrkräfte und Ausbildende bei der Verwen-
dung dieses Spiels im Unterricht.  

Kontakt  

Réseau Financement Alternatif, Brüssel 
http://ethica.co/ 

BE – Belgien NL 

Die Verbesserung sozialer Inklu-
sion durch die Beteiligung von 
Expert/innen durch Erfahrung 

Ausgegrenzte Men-

schen sind eine Risi-

kogruppe, der es oft 
an Ausbildung fehlt, 

die stigmatisiert ist 
und die ein tiefer Gra-

ben in allen Bereichen 
des Lebens von ihren Mitmenschen trennt. Das führt 

zu Arbeitslosigkeit und zu fehlender Beschäftigungs-

fähigkeit. Ein Grund für das Fortbestehen von Exklu-
sion ist das Fehlen einer Art Bindeglied zwischen den 

politischen Entscheidungsträgern oder den Unterstüt-
zungsstellen, mit denen ausgegrenzte Menschen zu 

tun haben, auf der einen Seite, und den ausgegrenz-

ten Menschen selbst auf der anderen Seite.   

Sozial ausgegrenzte Menschen haben Ausgrenzungs-

erfahrungen gemacht. Sie sind Expertinnen und Ex-
perten durch Erfahrung. Mit einer entsprechenden 

Ausbildung können sie zum fehlenden Bindeglied 

werden. Ihnen kommt heute eine wichtige Rolle bei 
der Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe von 

verschiedenen, von Ausgrenzung betroffenen Grup-
pen zu. In mehreren Ländern gibt es bereits Ausbil-

dungsprogramme für diese Expertinnen und Exper-
ten, die in verschiedenen bezahlten und unbezahlten 

Bereichen professionelle Arbeit leisten.  

Das Projekt The Missing Link hat die Entwicklung 
von Instrumenten zum Ziel, mit denen Ausbildungs-

programme, Weiterbildungs- und Beschäftigungs-
möglichkeiten sowie der Einsatz von Expertinnen und 

Experten durch Erfahrung verbessert und Möglichkei-

ten für eine innovative Form der Zusammenarbeit mit 
professionell ausgebildeten Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern geschaffen werden sollen.    

Kontakt  

De Link, Antwerpen 
www.themissinglinkeurope.eu 

http://www.adam-europe.eu
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=7460#.VFooyvmG_OO
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=5293#.VFoo7_mG_OM
http://ethica.co/
http://www.themissinglinkeurope.eu/
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BG - Bulgarien 

Verringerung des ökologischen 
Fußabdrucks kleiner Unterneh-
men  

Mit 99 Prozent aller Unter-

nehmen in Europa bilden 

KMUs das Rückgrat der 
europäischen Wirtschaft.  Zusammen sind sie aller-

dings auch für fast zwei Drittel der industriellen Um-
weltverschmutzung in der EU verantwortlich. In ei-

nem sich ständig verändernden wirtschaftlichen Um-
feld und einem immer stärker werdenden Konkur-

renzkampf haben KMUs umweltpolitisch verantwor-

tungsvolles Handeln als wichtigen Wettbewerbsvorteil 
erkannt.  

Das Projekt Ecotips 2.0 hat ein innovatives berufli-
ches Aus- und Weiterbildungsprogramm für Umwelt-

management entwickelt, das sich an den Bedürfnis-

sen von Kleinst- und Kleinunternehmen verschiede-
ner Branchen orientiert und die Qualifikationsdefizite 

der in den Unternehmen für Umweltbelange zustän-
digen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beseitigt.  

Dafür wurden bereits vorhandene Instrumente für 

die Berufsausbildung und den Erwerb von Schlüssel-
kompetenzen adaptiert und verbessert. Das Projekt 

bietet der Zielgruppe eine attraktive und benutzer-
freundliche Online-Plattform für Schulungen und den 

Erwerb von Schlüsselkompetenzen im Bereich Um-
weltmanagement.  

Mit dem EcoToolKit, dem wichtigsten Produkt des 

Projekts, können Unternehmen und Organisationen 
ihren ökologischen Fußabdruck analysieren. Weitere 

Produkte unterstützen die Zielgruppe bei der Kontrol-
le und Reduzierung ihrer schädlichen Auswirkung auf 

die Umwelt und damit bei der Verbesserung ihrer 

Umweltleistung. Das Projekt erfüllt die europäischen 
Vorgaben für eine grünere und nachhaltigere Wirt-

schaft. 

Kontakt 

TIME Ecoprojects Foundation, Sofia 
www.ecotoolkit.eu 

CH - Schweiz 

Verbesserung der europäischen 
Wirtschaft durch Exzellenz in der 
beruflichen Aus- und Weiterbil-
dung 

Qualität in der beruflichen Aus- 

und Weiterbildung ist ein ele-
mentares Anliegen des Kopen-

hagen-Prozesses für verbesserte 

Transparenz und Qualität. Die 
Durchlässigkeit des Bildungssys-

tems und seine Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt 
sind für die Wettbewerbsfähigkeit von Volkswirtschaf-

ten extrem wichtig. 

Da überall in Europa im beruflichen Aus- und Weiter-
bildungsbereich Qualitätsmanagementsysteme ver-

mehrt vorgeschrieben sind, war das wichtigste Ziel 
des Projekts die Verbesserung der Qualitätssicherung 

in diesem Bereich in den Projektpartnerländern (CH, 

UK, NL, DE, IE). Das Projekt adaptierte und entwi-
ckelte eine auf Exzellenz im Qualitätsmanagement 

basierende innovative Software weiter, mit der Insti-
tutionen die Entwicklung der Bildungseinrichtung, die 

Ausbildung der Lehrkräfte und die Qualität des Unter-
richts selbst beurteilen können („Self-Assessment“). 

Zusätzlich zur Validierung der neuen, erweiterten 

Anwendung in Form eines Pilotprojekts wurde die 
neue Softwarelösung auch in kultureller Hinsicht an 

die Bedürfnisse der neuen Regionen angepasst. Mit 
ihren benutzerfreundlichen Tools zur Bewertung der 

eigenen Stärken und Schwächen und zur Entwicklung 

von Qualitätssicherungsmaßnahmen bietet die Soft-
ware den Bildungseinrichtungen eine individuell an-

passbare Plattform für kontinuierliche Selbstbeurtei-
lung und Verbesserung.  

Kontakt 
Berufsfachschule BBB, Baden 
www.excellence-in-vet.eu 

 

 

http://www.adam-europe.eu
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=7429#.VFopOvmG_OM
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=9764#.VFopXPmG_OM
http://www.ecotoolkit.eu/
http://www.excellence-in-vet.eu/
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CY - Zypern 

Zusätzliche berufliche Onboard-
Karriere für Catering-Personal 

Eine eigene Fachausbil-

dung für Schiffsköche 

wird angesichts sinken-
der Mitarbeiter- und Mit-

arbeiterinnenzahlen an 
Bord und fehlender Aus-

bildungsrichtlinien immer 

wichtiger.  

Das Projekt Sea Chefs 

definiert Kompetenzstandards für Schiffsköche und 
entwickelte ein neues Ausbildungs- und Kompetenz-

feststellungsinstrument, das dazu verwendet werden 
kann, Hotel- und Cateringpersonal zu Schiffsköchin-

nen und -köchen und für andere Tätigkeitsbereiche 

an Bord von Schiffen weiterzubilden. Mit Hilfe der 
unabhängigen E-Learning-Software und des E-

Kochbuchs können sich Auszubildende verbessern 
und anerkannte Qualifizierungsstandards erwerben.  

In diesem Ausbildungskurs wird der bereits vorhan-

dene Lehrplan für ‚Das Internationale Kochzertifikat‘ 
(International Cooking Certificate / ICC) um ein mari-

times Modul erweitert und erfüllt damit die wichtigs-
ten Qualitätsanforderungen. Die ICC-Ausbildung ent-

spricht in ihrer bisherigen Form bereits größtenteils 
der derzeitigen Grundausbildung in maritimen Koch-

zentren und wurde nur um die Bereiche Bevorratung, 

Menüplanung, Hygiene und Schiffsicherheit erweitert. 

Kontakt 

BSM Maritime Training Centre, Limassol 
www.sea-chefs.org 

 

 

 

 

CZ - Tschechien 

Brownfields in den baltischen 
Ländern – Projekt lebenslange 
Bildung 

Brownfields sind industri-

elle oder gewerbliche 

Brachflächen in einem 
städtischen Gefüge, die 

für eine Nachnutzung eine 
Sanierung und Neuent-

wicklung benötigen. In 
wachsenden urbanen Ballungsräumen ist die Neuer-

schließung brachliegender Flächen für eine nachhal-

tige Stadtentwicklung unverzichtbar. Frühere EU-
Projekte zu diesem Thema zeigen, dass eines der 

größten Hindernisse für die Sanierung von brachlie-
genden Flächen und verunreinigten Böden das feh-

lende Wissen vor Ort sowie fehlende Aus- und Wei-

terbildung aller Beteiligten ist.  

Das BRIBAST-Projekt hat sich eine Verbesserung 

des lokalen Know-hows bei der nachhaltigen Stadt-
entwicklung, und hier insbesondere bei der Sanie-

rung brachliegender Flächen, zum Ziel gesetzt. 

Zentral war daher die Aufbereitung von Informatio-
nen und Erfahrungen für aktiv beteiligte Fachleute, 

Vertreter und Vertreterinnen der Kommunen und 
Regionen sowie Studierende. Das Projekt erarbeitete 

themen- und berufsübergreifendes Informations- und 
Lehrmaterial und bildete Lehrkräfte in Litauen und 

Lettland aus.  

Das weiterentwickelte Handbuch aus dem LEPOB-
Projekt enthält die jüngsten internationalen Trends 

und wurde an die lokalen Gegebenheiten in Litauen 
und Lettland angepasst. Zusätzlich wurde ein kurzer 

Lehrgang erarbeitet und ebenfalls an die lokalen 

Bedürfnisse angepasst. Alle Ergebnisse sind online 
abrufbar.  
 
Kontakt  

VŠB - Technical university of Ostrava, Ostrava 
http://fast10.vsb.cz/bribast 

http://www.adam-europe.eu
http://www.sea-chefs.org/
http://fast10.vsb.cz/bribast
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=6177#.VFopwPmG_OM
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=4102#.VFoq7PmG_OM
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DE - Deutschland 

Adaptierung und Einführung ei-
ner internationalen Berufsausbil-
dung für erneuerbare Energien 

Wie kann die Berufsaus-

bildung in Europa einen 
Beitrag zu den Themen 

Klimawandel und nach-
haltige Energiewirtschaft 

leisten? In der EU sind in 

der Agenda 2020 hierzu 
klare Ziele vorgegeben: 

bis 2020 Treibhausgasemissionen um 20% senken, 
regenerative Energien mit einem Anteil von 20% am 

Energiemix einsetzen und den globalen Energiebe-
darf der EU um 20% reduzieren. Um diese Ziele zu 

erreichen, braucht die EU gut ausgebildete Fachkräf-

te.  

Aus diesem Grund hat das AIRE-Projekt den in Ber-

lin bereits existierenden und zugelassenen Lehrgang 
„Assistent/in für regenerative Energietechnik und 

Energiemanagement“ in andere europäische Länder 

exportiert. Dadurch konnten Partnerorganisationen in 
BE, ES, NL und TR „europäische Qualifizierungsstan-

dards“ für ihren eigenen Bedarf in den Bereichen 
regenerative Energietechnik und Energiemanagement 

entwickeln. Diese Qualifikationen wurden in die 

ECVET-, EQF- und Europass-Unterlagen integriert 
und entsprechend definiert. Die Beschreibung der 

Lernergebnisse für die Stufen 3, 4 und 5 für die 
Themen Photovoltaik, Solarthermie, Windenergie und 

andere wichtige Themenbereiche ist online verfüg-
bar. Ein weiteres wichtiges Ergebnis ist das aus dem 

Projekt hervorgegangene AIRE Network – Professio-

nalisierung für Nachhaltigkeit. Die erfolgreiche Über-
tragung der Startprodukte bildet die Grundlage für 

weitere Kooperationen und Anwendungsmöglichkei-
ten.  

Kontakt 

FLS-International, Friedrich-List-Schule, Berlin 
www.aireweb.eu 

DK - Dänemark 

E-Learning für Gesundheitskräfte 
in Europa 

Sechs der sieben 

wichtigsten Risi-
kofaktoren für 

einen vorzeitigen 
Tod haben in 

Europa mit unse-

ren Ess-, Trink- 
und Bewegungs-

gewohnheiten zu tun. Eine ausgewogene Ernährung 
sowie regelmäßige Bewegung sind für den Erhalt der 

Gesundheit unerlässlich. Mittlerweile hat diese The-

matik auch Eingang in die Politik gefunden. So be-
schäftigt sich etwa die dänische Regierung mit dieser 

Problematik in der Agenda „Gesund durchs Leben“. 
Das Ergebnis ist eine stärkere Konzentration auf Ge-

sundheit und Ernährung bei den Programmen zur 
Gesundheitsförderung in allen europäischen Ländern.  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Gesundheitsbe-

reich müssen den Umgang mit modernen Unter-
richtsmitteln wie etwa Podcasts, Fotostories, mobiles 

Lernen und Blogging beherrschen, damit sie mög-
lichst viele Menschen individuell und auf kreative Art 

und Weise ansprechen können. Das eHAP-Projekt 

(E-learning for the Health Agents Program) hat das 
Ziel, moderne E-Learning-Konzepte in der Fort- und 

Weiterbildung für Mitarbeiter im Gesundheitsbereich, 
die in der einen oder anderen Form mit Gesundheit 

und Ernährung in den europäischen Ländern zu tun 

haben, einzusetzen. Die Ziele waren, in allen teil-
nehmenden Ländern eine Reihe von Gesundheitskräf-

ten aus- und weiterzubilden und diese zu kreativem 
Handeln im Gesundheits- und Ernährungsbereich zu 

befähigen. Das Projekt entwickelte Unterrichtsmate-
rial für Offenes Lernen und für Fernstudien, wie etwa 

EU-weit online verfügbare E-Learning-Module.  

Kontakt  

University College Sealand, Sorø 
www.ehap.eu 

http://www.adam-europe.eu
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=5190#.VFornPmG_OM
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=5307#.VForv_mG_ON
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EE - Estland 

Lernsituationen für die Aus-
bildung mit 'Embedded Systems' 
Study Labs  

Technik sowie Informations- und Kommunikations-
technologien (IKT) zählen in Europa zu den wichtigs-

ten wirtschaftlichen Wachstumsbereichen. Dennoch 

nimmt Statistiken zufolge das Missverhältnis zwi-
schen der Nachfrage der Wirtschaft nach gut ausge-

bildeten Fachkräften in diesen Bereichen und deren 
Verfügbarkeit immer mehr zu. Das NetLab-Projekt 

setzte sich mit der Entwicklung von Unterrichtsmate-
rialien für die fachliche Weiterbildung von Arbeits-

kräften in den Bereichen IKT und Embedded Systems 

eine Verringerung dieser Kluft zum Ziel. Eingebettete 
Systeme sind zunehmend Bestandteil unseres Alltags. 

Dadurch befindet sich der Bereich im Umbruch. Die 
Grenzen von IKT und eingebetteten Systemen ver-

schwimmen, wodurch der Bedarf an gut ausgebilde-

ten Fachkräften noch größer wird.  

Das Projekt übertrug ein innovatives Studienkonzept 

von Deutschland in mehrere Länder Nordeuropas und 
passte es an die regionalen Bedürfnisse an. Die ent-

wickelte „Remote Lab“-Plattform ermöglicht den Zu-
griff auf Versuchsstände über das Internet und un-

terstützt gemeinschaftliches Lernen. Studierende und 

internationale Studententeams können damit vorge-
gebene Lernsituationen durchführen und so mittels 

Internettechnologie internationale Erfahrung und 
Fachwissen in einem Spezialgebiet erwerben.  

Kontakt 

ITT Group, Tallinn 
http://netlab.ittgroup.ee 

EL - Griechenland 

Zertifizierungsstandards für den 
Europäischen Referenzrahmen 
für Schlüsselkompetenzen 

 
Das CERF-Projekt hat das Ziel, benachteiligte Bevöl-

kerungsgruppen beim Erwerb von Schlüsselkompe-

tenzen zu unterstützen. Das Hauptziel dieses Projekts 
war ein leichterer Zugang zum Arbeitsmarkt, vor 

allem für alle benachteiligten und von der herrschen-
den Wirtschaftskrise betroffenen Bevölkerungsgrup-

pen. Neu am CERF-Projekt ist, dass es die Annahme 
von methodischen Ausbildungsgrundlagen und Zerti-

fizierungsstandards beschleunigt, nicht nur durch die 

Auszubildenden sondern auch durch die Geschäfts-
welt. Dadurch kann das Konzept des Europäischen 

Referenzrahmens von allen, die sich für eine von 
sozialem Zusammenhalt geprägte und wettbewerbs-

fähige europäische Wirtschaft einsetzen, integrativ 

genutzt werden.  

Mit diesem Ziel entwickelte, testete und übertrug das 

Projekt einen Ausbildungslehrplan, ein vollständiges 
Paket für Lehrkräfte und einen Lehrplan für Auszubil-

dende für die ERF-Schlüsselkompetenz 7 – Eigeniniti-
ative und unternehmerische Kompetenz. Entstanden 

sind Multimedia-Ausbildungstools für eine angemes-

sene Unterstützung von benachteiligten Bevölke-
rungsgruppen beim räumlich, zeitlich und inhaltlich 

flexiblen Selbststudium, und ein Zertifizierungsplan 
für die ERF-Schlüsselkompetenz Nr.7 – Eigeninitiative 
und unternehmerische Kompetenz.  
 
Kontakt 

Dimitra Institute of Training and Development, Larissa 
www.cerf.gr 

http://www.adam-europe.eu
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=9121#.VFosSvmG_OM
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=9137#.VFosqvmG_OM
http://netlab.ittgroup.ee/
http://www.cerf.gr/
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ES - Spanien 

Emotional intelligente Pflege im 
Gesundheits- und Sozialdienst 

Der Gesundheits- und 

Sozialbereich ist einer 

der wichtigsten Aspekte 
in modernen Wissensge-

sellschaften. Eine immer 
älter werdende Bevölke-

rung, eine zunehmende 

Gesundheitsvorsorge sowie eine größere Nachfrage 
der Bürgerinnen und Bürger nach Dienstleistungen, 

die alle ihre besonderen Bedürfnisse abdecken, führ-
ten in den letzten Jahren in diesem Bereich zu größe-

ren Änderungen. Das Ergebnis ist ein stärkerer Be-
darf an Pflegeleistungen. Die neue Bedarfssituation 

erfordert eine entsprechende Anpassung der Qualifi-

kationen der Arbeitskräfte. 

Eine Besonderheit im Gesundheits- und Sozialbereich 

ist der Austausch von Emotionen, sowohl seitens der 
Personen die diese Dienste in Anspruch nehmen, als 

auch seitens der Personen die diese Dienste erbrin-

gen. Für eine optimale Erfüllung der Arbeitsaufgaben 
ist es ganz besonders wichtig, dass die Pflegekräfte 

ihre eigenen Gefühle kennen. 

Auf der Grundlage des Projekts TREIN entwickelte 

das CarEIn-Projekt eine auf Web 2.0 basierte Ler-
numgebung zur Unterstützung von Gesundheits- und 

Pflegekräften beim Erwerb von Kompetenzen im 

Bereich Emotionale Intelligenz, um die Qualität ihrer 
täglich erbrachten Dienstleistungen zu verbessern, 

und in der Folge dadurch die Lebensqualität der Per-
sonen, für die sie diese Leistungen erbringen. Die 

Web 2.0 Lernumgebung bietet einen in Ausbildungs-

module unterteilten, flexiblen Lehrplan und nutzt 
innovative Ansätze und neu adaptierte Inhalte. 

Kontakt  

Associació Balear d'Esclerosi Múltiple, Palma de Mallorca/ 
INVESLAN, Bilbao 
www.carein.eu 

FI - Finnland 

Mit Peer Reviews für ein besse-
res berufliches Bildungsangebot 
in Europa sorgen 

Qualitätssicherung und -evaluierungen müssen zu 
Qualitätsverbesserung führen, um den damit verbun-

denen erheblichen Aufwand zu rechtfertigen. Das 
Peer-Review-Impact-Projekt hatte das Ziel, zur 

Umsetzung des europäischen Bezugsrahmens für die 
Qualitätssicherung (EQARF) auf Ebene der Ausbil-

dungseinrichtungen in der beruflichen Aus- und Wei-

terbildung beizutragen. Das Projekt konzentrierte sich 
auf die Prüfphase und die Erläuterung des Zusam-

menspiels von Qualitätssicherung, Evaluierungen und 
Verbesserung. Im Zentrum stand die Weiterentwick-

lung und Verbesserung der European Peer Review 

Methode und die Förderung der Verwendung von 
Peer-Prüfungen auf nationaler und europäischer 

Ebene. 

Die wichtigsten Produkte des Projekts sind die The 
Peer Review Impact Guidelines, das Peer Review 
Assessment Tool und der Peer Review Impact Analy-
sis Report. Die primären Zielgruppen für diese Pro-

dukte sind die beruflichen Aus- und Weiterbildungs-
anbieter in Europa, die Peer-Bewertungen als Quali-

tätssicherungsmethodik in der Evaluierungsphase 
und als Methodik für gegenseitiges Lernen einsetzen 

oder deren Einsatz planen.  

Kontakt  

Finnish National Board of Education, Helsinki 
www.oph.fi 
 

 
 

 
 

http://www.adam-europe.eu
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=6081#.VFowofmG_OM
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=5843#.VFouwPmG_OM
http://www.carein.eu/
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FR - Frankreich 

Ausbildung von Ausbildern für 
die verpflichtende regelmäßige 
Weiterbildung im Straßengüter-
verkehr 

Die Globalisierung, 

ständige Gesetzes-
änderungen und 

technologische Fort-

schritte zwingen 
dem Güterkraftver-

kehrssektor große 
Veränderungen auf. Die Erweiterung der Europäi-

schen Union, die Knappheit an Kraftfahrern und der 

starke Anstieg der Qualifikationsanforderungen be-
deuten neue Herausforderungen für diesen sich ra-

sant wandelnden Wirtschaftszweig. Gemäß der euro-
päischen Richtlinie 2003/59/CE müssen Kraftfahre-

rinnen und Kraftfahrer alle fünf Jahre eine obligatori-

sche Fortbildung (FCO) machen, um weiterhin in 
ihrem Beruf beschäftigt werden zu dürfen. Die obli-

gatorische Fortbildung wurde in Frankreich 1995 
umgesetzt, ist aber in Polen und Spanien noch nicht 

implementiert.  

Das Projekt hatte die Übertragung eines Ausbil-

dungsprogramms für FCO-Ausbilderinnen und Ausbil-

der auf Polen und Spanien zum Ziel. Zielgruppen 
waren sowohl Ausbilderinnen und Ausbilder als auch 

Kraftfahrerinnen und Kraftfahrer. Das Ausbildungs-
programm über das Fernstudium-Portal besteht aus 

einem pädagogischen, einem technischen und einem 

methodologischen Modul. Die Videos mit den Unter-
richtsinhalten sind auf Französisch, Englisch, Polnisch 

und Spanisch verfügbar. Das Lehrbuch ist komplett 
mit CD-ROM ebenfalls in allen vier Projektsprachen 

erhältlich. Die Ergebnisse und Auswirkungen des 
Projekts wurden durch das Netzwerk der Internatio-

nalen Union der Straßentransporteure (IRU) auch auf 

andere Länder ausgedehnt. 

Kontakt 

Promotrans, Paris 
http://www.iru.org/en_training_train_the_trainer  

HR - Kroatien 

Integrierter Ansatz für Robotik im 
Physikunterricht durch Schullabo-
ren 

In vielen EU-Ländern hat im letzten Jahrzehnt das 

Interesse junger 

Menschen an wissen-
schaftlichen oder 

technischen Studien 
abgenommen, wäh-

rend gleichzeitig die 
Nachfrage nach die-

sen Berufen gestie-

gen ist. Die an diesem Projekt beteiligten Länder 
(Kroatien, Slowenien, Türkei, Rumänien) scheinen, 

trotz einer unterschiedlichen Praxis bei der techni-
schen Sekundarausbildung, vor ganz ähnlichen Prob-

lemen zu stehen. Eines dieser Probleme betrifft die 

effiziente Einführung moderner Instrumente, Ausrüs-
tungen und Methoden in Zusammenhang mit IKT.  

Das Ziel des INFIRO-Projekts war die Entwicklung 
neuer Praktiken und Methoden für das Unterrichten 

praxisbezogener Fächer wie Robotik, Mechatronik 

und Elektronik mittels selbsterklärender Schullabors. 
Zusätzlich ermöglichen die Labors IT-Fertigkeiten und 

Grundkenntnissen in den klassischen Fächern wie 
etwa Physik und Mathematik zu erlernen. Reale und 

virtuelle Lernumgebungen in Laborklassen erlauben 
praktische Umsetzung des Wissens sowie das Erler-

nen allgemeiner und wissenschaftlich fundierter 

Kompetenzen. 

Die wichtigsten Produkte dieses Projekts sind neue, 

für den Gebrauch an Sekundarschulen adaptierte 
Kursunterlagen in Zusammenhang mit Elektrizität; 

die Modifizierung und Adaptierung der ComLab Cour-

ses für Elektronik und Maschinenbau, sowie eine 
Aktualisierung der ComLab Software. 

Kontakt  

University of Zagreb, Faculty of Science, Zagreb 
http://infiro.pmf.unizg.hr/ 
 

http://www.adam-europe.eu
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=7579#.VFoxMPmG_OM
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=8945#.VFoxh_mG_OM
http://www.iru.org/en_training_train_the_trainer
http://infiro.pmf.unizg.hr/
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HU - Ungarn 

Vernetzung der Lehrer und Leh-
rerinnen, um die NET-Generation 
zu erreichen und zu unterrichten 

 
Die „Netz-Generation“ ist ohne Zweifel eine Heraus-

forderung für Lehrerinnen und Lehrer: viele von 

ihnen sind „digital immigrants“, im typographischen 
Zeitalter aufgewachsen, während ihre Schülerinnen 

und Schüler als „digital natives“ Medienkompetenz 
benötigen, um kritisch mit der Welt umgehen zu 

können, mit der sie rund um die Uhr vernetzt sind. 
Derzeit ist die wichtigste Frage bezüglich E-Learning 

nicht, welches pädagogische Potenzial die neuesten 

Web 2.0 Tools haben, sondern vielmehr wie Lehr-
kräfte Teil dieser neuen Welt sein können. Im Rah-

men des TeNeGEN-Projekts entschied sich ein Kon-
sortium aus fünf europäischen Ländern, die Theorie 

des „vernetzten Lernens“ in die Praxis umzusetzen 

und Lehrkräfte in eine Online-Lerngemeinschaft ein-
zubinden. 

Das Projekt entwickelte ein pädagogisches Modell für 
vernetztes Lernen und „Konnektivismus“, das in einer 

Open-Source-Online-Lernumgebung implementiert 

wurde. Die teilnehmenden Lehrkräfte, Ausbilderinnen 
und Ausbilder absolvierten einen aus fünf Modulen 

bestehenden Online-Lehrgang. Durch die Online-
Lernplattform konnten sie vernetztes Lernen selbst 

erleben, Blogs schreiben, Social Bookmarks und RSS-
Aggregatoren verwenden, gemeinsam an Aufgaben 

arbeiten oder ihre Erfahrungen und Ideen in sozialen 

Netzwerken austauschen. Die TeNeGEN-
Erfahrungen sind im Lehrbuch „Teachers, challenged 

by the Net Generation” online auf dem Projektportal 
in drei Sprachen verfügbar. 

Kontakt  

Prompt Education Centre for Informatics, Gödöllő 
http://tenegen.eu 

IE - Irland 

Innovative Lernplattform für die 
berufliche Aus- und Weiterbild-
ung 

 
Im letzten Jahrzehnt wurden für zahlreiche Pro-
gramme an Hochschulen virtuelle Lernumgebungen 

(Virtual Learning Environments - VLEs) eingerichtet. 
Universitäten nutzen verstärkt VLEs, um den Wert 

der von Lehrkräften gehaltenen Lehrstunden zu op-

timieren und um den mit dem Internet bestens ver-
trauten Studierenden eine Referenz- und Informati-

onsquelle zu bieten. Im beruflichen Aus- und Weiter-
bildungsbereich (VET) sind virtuelle Lernumgebungen 

noch nicht im gleichen Ausmaß integriert wie im 
Hochschulbereich. Das Projekt VLEs4VET versuchte 

diese Lücke im VET-Unterricht zu schließen, indem es 

positive Erfahrungen und Informationen über den 
Einsatz von VLEs im VET-Bereich weitergab.  

Das VLEs4VET-Projekt lotete die Möglichkeiten für 
eine Virtuelle Lernumgebung (VLE) für europäische 

Berufsbildungseinrichtungen aus. Das führte zur er-

folgreichen VLE-Implementierung in 22 Colleges im 
Großraum Dublin. Das Projekt erarbeitete eine Reihe 

praktischer Leitlinien und Fallstudien, die frei zugäng-
lich sind und ein IKT-Modell für den gesamten VET-

Bereich in Europa anbieten. Durch die Anwendung 

dieses Modells wird eine bessere Integration aller 
neuen IKTs möglich und in der Folge auch eine Ver-

besserung in der Lehre und Pädagogik, was wiede-
rum die Chancen für erfolgreiches Lernen erhöht. 

Kontakt 

Fast Track Into Information Technology Limited, Dublin  
www.vles4vet.eu 

http://www.adam-europe.eu
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=4085#.VFoxr_mG_OM
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=6441#.VFox2PmG_OM
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IS - Island 

Training Planner für KMU  
 
Studien zeigen, dass Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter 
von KMUs häufiger keine 

strukturierte Aus- und Wei-
terbildung erhalten. Das 

betrifft besonders die Grup-

pe der einfachen Arbeiterin-
nen und Arbeiter und jener 

mit Migrationshintergrund.  

Das Projekt hatte das Ziel, ein in Island entwickeltes 

Konzept zu exportieren, das darauf basierte, einen 

externen Personalberater oder eine Personalberate-
rin, einen sogenannten Training Planner, an Unter-

nehmen und zwar insbesondere an KMUs auszulei-
hen. Der Training Planner ermittelt den Aus- und 

Weiterbildungsbedarf, prüft welche Kompetenzen für 

die einzelnen Tätigkeiten erforderlich sind und erar-
beitet auf der Grundlage von Gesprächen mit Lei-

tungskräften und Vertreterinnen und Vertretern aller 
Berufsgruppen ein maßgeschneidertes Schulungs- 

und Weiterbildungsprogramm für das Unternehmen.  

Die Ergebnisse in Island zeigen, dass der daraus 

resultierende berufliche Aus- und Weiterbildungsplan 

eine solide Grundlage für laufende Schulungen vor 
Ort bietet. Das ist sowohl für die Unternehmen als 

auch für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Rele-
vanz ist, da dadurch der Wettbewerbsvorteil für bei-

de erheblich steigt. Entstanden sind greifbare Pro-

jektergebnisse wie etwa Handbücher, Lernmaterial 
und einen Kurs für Training Planner in vier Sprachen, 

Pilot-Trainingspläne für ausgewählte KMUs in Spani-
en und in Österreich, und immaterielle Projektergeb-

nisse wie etwa Erfahrung und die Umsetzung eines 
sich als äußerst erfolgreich erwiesenen Konzepts.   

Kontakt  

Starfsafl - Starfsmennt Samtaka atvinnulifsins og Floabanda-
lagsins, Reykjavik 
www.t-planner.eu 

IT - Italien 

Management E-Learning Erfah-
rung für die Sekundarstufe 
Europa braucht mehr Unternehmerinnen und Unter-

nehmer, mehr Innovation und mehr schnell wach-

sende KMUs. Daher ist es 
notwendig in jungen Men-

schen den Unternehmer-
geist zu wecken. Mittler-

weile weiß man welche 

große Rolle, die Bildung 
bei der Förderung von 

unternehmerischem Den-
ken und Handeln spielt. 

Das MEET-Projekt adaptierte, übertrug und imple-
mentierte ein innovatives Lernspiel, das Business 

Game, das ursprünglich für Hochschulen vorgesehen 

war, für den Einsatz in der beruflichen Aus- und Wei-
terbildung auf Sekundarschulniveau. Das Business 

Game ist ein handlungsbasiertes Spiel, das die Kon-
kurrenz zwischen virtuellen Unternehmen auf einem 

umkämpften Markt simuliert. Die aus einem oder 

mehreren Spielenden bestehenden Teams haben ein 
gemeinsames Ziel: Zu lernen, wie man ein Unter-

nehmen erfolgreich führt und wie man bestimmte 
strategische und unternehmerische Entscheidungen 

ohne Risiko trifft. Die Auszubildenden erleben die mit 
den geschäftlichen Entscheidungsprozessen verbun-

denen Schwierigkeiten und erhalten direkte Rück-

meldungen zu den von ihnen getroffenen Entschei-
dungen.  

Die Business Game Software ist in fünf Sprachen 
(Englisch, Niederländisch, Italienisch, Französisch 

und Portugiesisch) online verfügbar. Benutzerhand-

bücher für Lehrende und Studierende erleichtern den 
Umgang mit der Software.    

Kontakt  

I.I.S. L. Luzzatti, Venedig 
www.meet-project.thebusinessgame.it 

http://www.adam-europe.eu
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=7413#.VFozuvmG_ON
http://www.t-planner.eu/
http://www.meet-project.thebusinessgame.it/
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=8993#.VFozSPmG_OM


Juli 2010  |  01/2010 
 

NEWSLETTER 01 | 2010 

05 
Winter 2014-2015 

 

| 13 

 

 
 

LI - Liechtenstein 

ECVET in der Veranstaltungs-
technik 

 

Die Ausbildung für den Bereich Veranstaltungstechnik 
ist europaweit sehr unterschiedlich geregelt und wird 

zwischen den Ländern nur selten anerkannt. Fach-
kräfte für Veranstaltungstechnik haben immer öfter 

mit Arbeitsplatzsituationen in internationalen Umge-
bungen zu tun. Für die Durchführung von großen 

internationalen Veranstaltungen ist häufig ein grenz-
überschreitender Austausch von Fachkräften erfor-

derlich, was aber oft an der fehlenden Anerkennung 

der Ausbildung und Qualifikationen in den Nachbar-
ländern scheitert. Das trifft vor allem auf den Boden-

see-Raum zu. 

Das ECVAET-Projekt hatte das Ziel, einen Prozess 

der gegenseitigen Anerkennung verschiedener Quali-

fikationen im Veranstaltungsbereich in Gang zu set-
zen. Eine wichtige Grundlage für einen derartigen 

Prozess ist es, Transparenz im Bereich der betroffe-
nen Qualifikationen zu schaffen. In Übereinstimmung 

mit den Grundsätzen des Vocational Qualification 
Transfer Systems (VQTS) wurden zwei Kompetenz-

matrizen entwickelt, um die Lernergebnisse in diesem 

Bereich hervorzuheben. Diese Matrizen bilden die 
Grundlage für den Vergleich von Qualifikationen und 

erleichtern die grenzüberschreitende Mobilität von 
Auszubildenden und Arbeitskräften.    

Kontakt 
Global Partners Online Communication Services Trust reg., 
Nendeln 
www.ecvaet.eu 

LT - Litauen 

Qualitätssicherung in der Berufs-
bildung (Benchmarking-Tool) 

 

Das ExpandVET-Projekt befasste sich mit der Ver-
besserung der Qualitätssicherungssysteme in der 

beruflichen Aus- und Weiterbildung (VET). Das Pro-
jekt übertrug bewährte Verfahren und Innovationen 

aus dem Projekt BEQUAL. Ziel des Projekts war, die 

Qualitätssicherung in der beruflichen Aus- und Wei-
terbildung durch Forcierung von Selbstevaluierung, 

Qualitätsvergleichen und Qualitätsnetzwerken mit 
Fokus auf dem Europäischen Bezugsrahmen für Qua-

litätssicherung (EQAVET) und dem Gemeinsamen 

Qualitätssicherungsrahmen (GQSR) zu verbessern. 
Weitere Ziele waren, den Einsatz von EQAVET zu 

fördern und die Zusammenarbeit und den Erfah-
rungsaustausch auf internationaler Ebene durch die 

Weiterentwicklung eines eigenen Qualitätssicherung-
sportals und durch die Erweiterung der Community of 
Practice zu erleichtern. 

Das Hauptprodukt des Projekts ist ein Online-
Benchmarking-Tool, mit dem Berufsbildungseinrich-

tungen die Möglichkeit erhalten, ihre Qualitätsprozes-
se und -abläufe zu vergleichen, sowie Stärken und 

Schwächen des Systems festzustellen. Das Bench-

marking-Tool besteht im Wesentlichen aus einem 
Multiple-Choice-Fragebogen, den die Ausbildungsein-

richtungen ausfüllen. Das Tool wurde von Griechen-
land nach Litauen, Österreich, Polen und Großbritan-

nien übertragen.  

Kontakt  

Kaunas Chamber of Commerce, Industry and Crafts, Kaunas 
www.idec.gr/expandvet/ 

 
 
 

http://www.adam-europe.eu
http://www.ecvaet.eu/
http://www.idec.gr/expandvet/
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=9645#.VFo1jfmG_OM
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=9886#.VFo2APmG_OM
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LU - Luxemburg 

Transfer von innovativen Ausbil-
dungsansätzen für ökologisches 
Reinigen 

 
Schwierige Arbeitsbedingungen, mehrere gleichzeiti-

ge Beschäftigungsverhältnisse und wechselnde Ar-

beitszeiten machen es Reinigungskräften oft unmög-
lich etwas über die mit ihrer Arbeit verbundenen 

Gefahren und Risiken zu erfahren. Vor allem die In-
haltsstoffe von Reinigungsmitteln sowie deren mögli-

che Auswirkungen auf Gesundheit und Sicherheit am 
Arbeitsplatz werden oft unterschätzt.  

Das Projekt EcoCleaner setzte sich mit der Adaptie-

rung, Weiterentwicklung und Übertragung von bereits 
bestehenden innovativen Aus- und Weiterbildungs-

lehrplänen für Reinigungskräfte ein ökologisch ver-
trägliches und sicheres Reinigen zum Ziel. Die primäre 

Zielgruppe des Projekts waren Multiplikatorinnen und 

Multiplikatoren, aber das Projekt richtete sich auch an 
andere Beschäftigte im Reinigungssektor sowie ar-

beitslose Menschen, die eine Beschäftigung in diesem 
Bereich anstreben. Für die Ausbildung wurde ein 

fachübergreifendes und dynamisches Lernkonzept mit 

einem Theorie- und Praxisteil gewählt. Zusätzlich dazu 
wurde ein Ausbildungsprogramms für Ausbilderinnen 

und Ausbilder entwickelt. 

Das allgemeine Ziel war, die Reinigungskräfte und ihre 

Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber für die Thematik 
sicheres und nachhaltiges (grünes) Reinigen zu sensi-

bilisieren und Ausbildende im privaten und öffentli-

chen Bereich zu schulen. 

Kontakt  

Oeko-Service Luxembourg, Colmar-Berg 
www.leonardo-ecocleaner.eu 

LV - Lettland 

Mobilitätsstrategien für die För-
derung unternehmerischer Fä-
higkeiten in der beruflichen Aus- 
und Weiterbildung 

 

 

 

Immer mehr VET-Einrichtungen vermitteln ihren Stu-
dierenden hochwertige internationale Praktika und 

Lehrstellen. „Verwirklichung von lebenslangem Ler-
nen und Mobilität" ist das wichtigste Ziel im neuen 

strategischen Rahmenprogramm von ET2020. Aus-
landsaufenthalte sollen die Regel werden. Das be-

deutet eine zunehmende Mobilität in der beruflichen 

Aus- und Weiterbildung. Die große Zahl an Auslands-
aufenthalten erfordert Strategien, um ihre Qualität 

sicherzustellen. 

Das HansaVET-Projekt unterstützt Verbesserungen 

der Qualität von Mobilitäten. Entwickelt wurde eine 

neue Strategie zur Förderung unternehmerischer 
Fähigkeiten während der Dauer von Auslandsaufent-

halten in der Ostseeregion. Das HansaVET-Projekt 
konzentriert sich auf die Ausstattung von Lehrkräf-

ten, Ausbildenden, Mobilitätskoordinatorinnen und -

koordinatoren mit den erforderlichen Fähigkeiten, um 
Schülerinnen und Schüler, die im Rahmen ihrer Aus-

bildung ins Ausland gehen, zu coachen und zum Un-
ternehmertum zu führen. Entstanden ist ein Hand-

buch für Mobilitätskoordinatorinnen und -koordina-
toren. Mit konkreten Beispielen, Vorlagen und benut-

zerfreundlichen Anwendungserklärungen ist es ein 

ausgezeichnetes Weiterbildungsinstrument für Lehr-
kräfte in Berufsbildungseinrichtungen. 

Kontakt 
Valsts Izglitibas Satura Centrs, Riga 
www.hansavet.eu  

http://www.adam-europe.eu
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=9060#.VFo3NvmG_OM
http://www.leonardo-ecocleaner.eu/
http://www.hansavet.eu/
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=8642#.VFo2ZvmG_OM
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MT - Malta 

Mobiles Web 2.0 e-Training für 
VET Ausbilderinnen und Ausbil-
der 
 

 

Es besteht eine Kluft zwischen den mobilen Web 2.0 
Kenntnissen und Fähigkeiten der Lehrkräften in der 

beruflichen Ausbildung und jenen ihrer Schülerinnen 
und Schüler. MobiVET 2.0 setzt hier an und bildet 

die Ausbilderinnen und Ausbilder zu kompetenten 
und mobilen Online-Tutoren oder zu E-Tutoren aus. 

Das Projekt greift neue Technologietrends auf und 

unterstützt die Lehrkräfte beim Erwerb der Fähigkei-
ten, die heute notwendig sind, damit ihr Unterricht 

für die nächste Generation interessant und spannend 
bleibt. 

Das Hauptziel des Projekts ist die Ausweitung der 

Internetkenntnisse und -kompetenzen der europäi-
schen Lehrkräfte, Ausbilderinnen und Tutoren in der 

beruflichen Ausbildung. Zusätzlich wurden Online-
Modelle für einen effizienten Fernunterricht im Rah-

men selbstgesteuerter Lernaktivitäten am Arbeits-

platz und für unterwegs entwickelt. Damit unterstützt 
das Projekt die Entwicklung innovativer IKT-basierter 

Lehrpläne, Lehrveranstaltungen und Unterrichtsprak-
tiken für lebenslanges Lernen. 

Das Hauptprodukt des Projekts ist ein mobiles E-
Learning-Tool (Web 2.0) mit 7 Online-Kursen zu Füh-

rungskompetenzen, Web 2.0 Technologie, Emotiona-

ler Intelligenz am Arbeitsplatz, Interkulturellen Kom-
petenzen, Das grüne Büro, Anwendung von sozialen 

Medien in der Berufsbildung und E-Learning-
Praktiken in der Berufsbildung. Ein Handbuch und 

eine didaktische Anleitung unterstützt Lehrkräfte und 

sind online frei zugänglich.  

Kontakt  

AcrossLimits, Hamrun 
www.mobivet2.eu 

NL - Niederlande 

Testen und Implementieren von 
EQF- und ECVET-Grundsätzen in 
Handelsorganisationen und in 
der Bildung 

Die mangelnde Transparenz 

von Qualifikationen scheint 
eines der Hindernisse für die 

Mobilität von Auszubildenden 

und Arbeitskräften zu sein. 
Vor allem die Unterschiede in Bedeutung, Inhalt und 

Auslegung von Aufgaben und Funktionen am europä-
ischen Arbeitsmarkt und in den gemeinsamen Ver-

einbarungen über Qualifikationsprofile scheinen sich 

negativ auszuwirken. Europaweit geltende Überein-
kommen zu Qualifikationsprofilen finden bei der Um-

setzung in Berufsbildungsprogrammen nicht immer 
Anwendung.  

Das TIPTOE-Projekt stellte anhand des Handelssek-

tors fest, wie und warum es zu diesen Auslegungsun-
terschieden kommt, und vor allem wie sie überwun-

den – oder noch besser – gänzlich verhindert werden 
können. Das Hauptziel des Projekts war die Bereit-

stellung von Instrumenten und Leitlinien, um mehr 
Vertrauen zwischen den Ländern und zwischen dem 

Arbeitsmarkt und dem Bildungsbereich zu schaffen. 

Aufbauend auf frühere europäische Projekte entwi-
ckelte TIPTOE eine Methode und Leitlinien für eine 

bessere Verständigung zwischen dem Unternehmens- 
oder Industriesektor und dem Bildungsbereich sowie 

zwischen Ländern und Regionen.  

Es entstand unter anderem eine Analyse von Berufen 
und Qualifikationen im Handel, ein EQF-Mapping und 

ein EQF-Vergleich. EQF-Bezugnahmen wurden erör-
tert und getestet. Zusätzlich sind integrierte Refe-

renzmodelle für den Bildungs- und Arbeitsmarkt onli-
ne verfügbar, sowie Leitlinien für die EQF-Auslegung 

und -Anwendung.  

Kontakt  

Centre of Expertise for VET in the trade sector, Gede 
www.evta.net/tiptoe/home_tiptoe/ 

http://www.adam-europe.eu
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=4600#.VFo6UPmG_OM
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=10532#.VFo5F_mG_OM
http://www.evta.net/tiptoe/home_tiptoe/
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NO - Norwegen 

Sprachkurse und Weiterbildung 
für Beschäftigte im Küsten- und 
Flusstourismus 

Der Küsten- und Fluss-

tourismus ist ein schnell 

wachsender Sektor in 
Europa, der größte ma-

ritime Arbeitgeber und 
ein wichtiger Wirt-

schaftsfaktor für die 
Küstengemeinden. Ein beträchtlicher Teil der Küsten-

touristen kommt aus dem Ausland. Da es sich größ-

tenteils um einen saisonalen Sektor handelt, sind 
viele der hier beschäftigten Arbeitskräfte nur gering 

qualifiziert und sprechen wesentlich seltener eine 
Fremdsprache als die besser ausgebildeten festange-

stellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Es sind 

jedoch gerade die saisonalen und geringer qualifizier-
ten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die am ehesten 

direkten Kontakt mit ausländischen Besuchern haben. 
Daher benötigen sie vermehrt Möglichkeiten, ihre 

Fähigkeiten zu erweitern und Sprachen zu lernen. 

Das integrierte Lernen von Inhalten und Sprache 
(Content and Language Integrated Learning - CLIL) 

bietet die Möglichkeit, die neu erworbenen Sprach-
kenntnisse sofort anzuwenden. Diese Methode er-

möglicht einem größeren Kreis von Lernenden den 
Zugang zu Sprachen, fördert das Selbstbewusstsein 

der jungen Lernenden und derjenigen, die im forma-

len Sprachunterricht der allgemeinen Bildung nicht so 
gut abgeschnitten haben. Dabei muss für den Kon-

takt mit der Sprache keine zusätzliche Zeit im Lehr-
plan vorgesehen werden, was in beruflichen Kontex-

ten von besonderem Interesse sein kann. Das MA-

RINA-Projekt entwickelte Grundkurse in den Spra-
chen Englisch, Deutsch, Italienisch und Russisch 

nach der CLIL-Methode speziell für diese Zielgruppe.  

Kontakt  

Godalen Videregaende Skole, Stavanger 
www.marina-project.com 

PL - Polen 

Universitäre Anerkennung von 
Prior Learning Zentren – Brü-
ckenschlag zwischen Hochschul-
bildung und Berufsbildung 

Durch informelle und nicht formale Lernerfahrungen 

erworbene berufliche und soziale Kenntnisse können 
durch Diplome (Zeugnisse) akademisch validiert und 

durch gesellschaftliche Institutionen gesellschaftlich 

anerkannt werden (Qualifikation). Aufbauend auf das 
Wissen und die Erfahrung von Schottland, Frankreich 

und anderen Ländern in Zusammenhang mit etablier-
ten Nationalen Qualifikationsrahmen und den Rah-

men und Prozessen für die Anerkennung von Vor-

kenntnissen (RPL) leistete das Projekt einen Beitrag 
zur Entwicklung der verfahrensrechtlichen, formalen, 

gesetzlichen und kulturellen Grundlagen für den RPL-
Prozess in Polen und Kroatien, zwei Länder, die die-

sen Prozess in die Wege geleitet haben. 

Hauptergebnis des Projekts ist ein Buch über die 

Anerkennung von an Hochschulen erworbenen Vor-

kenntnissen. Es unterstützt bei der Entwicklung eines 
angemessenen Systems und enthält Leitlinien für die 

Einrichtung und den Betrieb eines RPL-Zentrums an 
einer Universität. Zusätzlich wurde für Personen, die 

bereits erworbene Kenntnisse anerkennen lassen 

möchten, ein Handbuch erstellt, das die fünf Prozess-
schritte der RPL-Implementierung an Universitäten 

erläutert und Kandidatinnen und Kandidaten dabei 
unterstützt, die RPL-Assessmentverfahren und –an-

forderungen zu verstehen.   

Kontakt  

Uniwersytet Jagiellonski - Wydzial Zarzadzania i Komunikacji 
Spolecznej, Krakau 
www.u-rpl.eu 

http://www.adam-europe.eu
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=9626#.VFpEk_mG_OM
http://www.marina-project.com/
http://www.u-rpl.eu/
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=5320#.VFo7E_mG_OM
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PT - Portugal 

Spiele-basiertes Lernen in der 
beruflichen Aus- und Weiterbil-
dung 

Der Einsatz von Spie-

len als Lehrmittel gilt 

als Zukunftstrend. 
Spiele bieten reichhal-

tigen Kontext für die 
Definition von Lernzie-

len und die Anwendung von theoretischen Konzepten 
in der Praxis. Lernspiele begünstigen die Entwicklung 

persönlicher und sozialer Fähigkeiten, da sie kulturel-

les Bewusstsein, das gesellschaftliche Miteinander, 
Respekt für andere, Teamarbeit, Führungsfähigkeit, 

Entscheidungsfähigkeit und gemeinschaftliches Ler-
nen fördern.  

Das GREAT-Projekt nutzte diesen Trend und entwi-

ckelte eine Methodik und eine Einsatzmöglichkeit für 
Game-Based Learning (GBL) im Lehr-/Lernprozess. 

GBL sind alle Formen des formalen und informellen 
Lernens, die durch digitale Simulationen, Spiele, Mo-

delle, virtuelle und erweiterte Realitäten, neue Inter-

aktionsgeräte, Spielsachen und Spielgeräte unter-
stützt werden. Die wichtigsten Zielgruppen für dieses 

Projekt waren Ausbilderinnen, Ausbilder und Lehr-
kräfte in Schulungsfirmen oder Schulungsorganisati-

onen (mit dem Schwerpunkt auf KMUs und Sozial-
wirtschaft) und Berufsbildungseinrichtungen.  

Die zentralen Ergebnisse des GREAT-Projekts sind 

ein Online-Spielekatalog und ein Ausbildungspaket 
inklusive Handbuch, um Ausbilder/innen und Lehr-

personal bei der Einbindung von spiele-basiertem 
Lernen in den Lehr-/Lernprozess zu unterstützen, 

sowie ein Lehrplan für einen Ausbildungskurs für 

Ausbilderinnen und Ausbilder. Diese Produkte sind 
online kostenlos verfügbar.  

Kontakt  

Portuguese Association of Human Resources Managers, Lissa-
bon  
www.projectgreat.eu 

RO - Rumänien 

Fernstudium im Bereich Indust-
riearchäologie – Von der Mach-
barkeit zur Betriebsfähigkeit 

 

Die Nutzung des industriellen Erbes ist integraler 

Bestandteil einer nachhaltigen Entwicklung. Häufig ist 
es effizienter bestehende Bauten zu erhalten als neue 

Gebäude zu errichten. Aus dem zunehmenden Bedarf 
an Fachleuten in diesem Bereich ist der neue Beruf 

des Industriearchäologen bzw. der Industriearchäo-

login hervorgegangen. In Zusammenhang damit gibt 
es eine große Nachfrage nach einer anerkannten und 

validierten beruflichen Fachweiterbildung. 

FORCOPAR 2, ein aus 14 Partnerländern bestehen-

des Projekt, übertrug und adaptierte ein in einem 

früheren FORCOPAR-Projekt entwickeltes Fortbil-
dungsprogramm auf die lokalen Gegebenheiten in 

den teilnehmenden Ländern. Entstanden ist ein Onli-
ne-Ausbildungskurs, der berufsbegleitend absolviert 

werden kann und regelmäßig aktualisiert wird. Der 

Ausbildungskurs ist in eine Online-Plattform eingebet-
tet, die zusätzliches Unterrichtsmaterial sowie auch 

Handbücher für Tutoren und Lernende bietet. Die 
Plattform ermöglicht den Teilnehmenden zeitlich und 

räumlich flexibel zu lernen. Darüber hinaus eignen 
sich einzelne Elemente des Lehrmaterials auch für 

den Einsatz in der Hochschulausbildung.  

Kontakt  

Universitatea de Arhitectura si Urbanism "Ion Mincu", Bukarest  

www.forcopar2.net 

 
 
 

 

 
 

http://www.adam-europe.eu
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=10403#.VFpGS_mG_OM
http://www.projectgreat.eu/
http://www.forcopar2.net/
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=8731#.VFpGHvmG_ON
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SE - Schweden 

Ausbildung für Feuerwehr-
Hauptleute und Teamleiter/innen 
in Strategie, Taktik und Methodik 
für eine sichere Arbeitsumge-
bung 

 

 

Zu viele Feuerwehrleute werden beim Löscheinsatz in 

brennenden Gebäuden verletzt oder getötet. Aus 

diesem Grund hat das Projekt Firefight II ein E-
Learning-Ausbildungsprogramm mit dem Schwer-

punkt auf Löscheinsätze von außerhalb des Gebäu-
des mit einem neuen Schneide- und Feuerlöschkon-

zept entwickelt. Mit dieser Methodik werden auch die 

durch Wasser und Rauch verursachten Folgeschäden 
beschränkt und die negativen Auswirkungen auf die 

Umwelt minimiert.  

Das Projekt baut auf den Ergebnissen des Projekts 

Firefight I auf, das Schulungsunterlagen für Feuer-
wehrleute in kommunalen und betrieblichen Feuer-

wehren entwickelte. Das Projekt Firefight II kon-

zentrierte sich auf die Schaffung einer sicheren Ar-
beitsumgebung für Feuerwehrleute, was eine voll-

kommen neue Herangehensweise bedeutet. Für die 
Einsatzteamleiter und die Feuerwehrhauptleute wur-

de eine zusätzliche Ausbildung in Strategie, Taktik 

und Methodik eingeführt. 

In dem Lehrgang erhalten die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer das theoretische und praktische Rüstzeug 
für den  Gesundheitsschutz und die Sicherheit von 

Feuerwehrleuten; sie lernen, wie sie Verletzungen 
von Feuerwehrleuten sowie durch Feuer, Rauchgase 

und Wasser verursachte Schäden minimieren und die 

Umwelt soweit als möglich erhalten können. 

Kontakt  

Swedish Civil Contingencies Agency, Karlstad 
www.eufirefight.com 

SI - Slowenien 

Selbständige Erwerbstätigkeit mit 
E-Learning-basierten Übungsfir-
men  

Selbständige Erwerbstätigkeit ist eine von arbeitslo-
sen Personen selten gewählte Option. Angesichts der 

schwierigen wirtschaftlichen Zeiten und der Jobunsi-

cherheiten sollte sie als Beschäftigungsansatz forciert 
werden. Das SELPRAF-Projekt entwickelte ein inno-

vatives Ausbildungsprogramm, das unternehmeri-
sches Interesse der Menschen fördert. Insbesondere 

vier Schlüsselkompetenzen werden trainiert: Kom-

munikation in der Muttersprache, Kommunikation in 
Fremd-sprachen, digitale Kompetenz, sowie Eigenini-

tiative und Unternehmertum.  

Das entwickelte Online-Ausbildungsprogramm basiert 

auf einem zweiteiligen Lehrplan, wobei der theoreti-

sche Teil sich auf den Erwerb der Schlüsselkompe-
tenzen bezieht und der praktische Teil in Übungsfir-

men stattfindet. Während der Projektlaufzeit wurden 
48 arbeitslose Personen in Kroatien und Slowenien 

ausgebildet. Die Hauptzielgruppe für dieses Projekt 
sind Arbeitslose, die mindestens über eine Ausbil-

dung der Stufe 4 (EQF) verfügen. Das Projekt fördert 

individuelle Bildungswege jenseits der beruflichen 
Bildung und verbessert die Durchlässigkeit in der 

beruflichen Aus- und Weiterbildung.  

Das SELPRAF-Projekt entwickelte eine innovative 

Methode für den Umgang mit den aktuellen Beschäf-

tigungsproblemen und die Einflussnahme auf persön-
licher, beruflicher Bildungs- und Arbeitsmarktebene. 

Kontakt  

B2 d.o.o., Ljubljana 
www.selpraf.eu 

http://www.adam-europe.eu
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=9958#.VFpHN_mG_OM
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=7339#.VFpHEPmG_OM
http://www.eufirefight.com/
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SK - Slowakei 

On-Line Learning Module für Ab-
fallaufbereitung, Abfallentsor-
gung und Abfallrecycling  

 

 

 

 

Die gesetzlichen Bestimmungen zur Abfallaufberei-
tung wurden EU-weit harmonisiert. Seit dem dürfen 

keine Technologien mehr zum Einsatz kommen, die 
nicht diesen Regelungen entsprechen. Unternehmen 

sind zur Implementierung der effizientesten und mo-

dernsten Technologien und Ausrüstungen für die 
Aufbereitung, Entsorgung und Wiederverwertung von 

Abfällen gezwungen. Dadurch entstanden neue An-
forderungen an die Aus- und Weiterbildung im Be-

reich Abfallaufbereitung, -entsorgung und -recycling 

aus.  

Das Projekt WASTRE entwickelte ein breites Spekt-

rum an Online-Studienmaterial für E-Learning in 
Übereinstimmung mit den neuen gesetzlichen Anfor-

derungen. Die Zielgruppen sind Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter in verschiedenen Industrie- und Landwirt-
schaftszweigen, Behörden, KMUs, Studierende an 

Berufsbildungseinrichtungen sowie Arbeitslose, die 
ihre Chancen am Arbeitsmarkt verbessern möchten. 

Da viele Personen aus den Zielgruppen in Regionen 
weitab der üblichen Ausbildungseinrichtungen leben, 

war es wichtig Lernangebote zu entwickeln, die von 

überall aus zugänglich sind. Die entwickelte Online-
Lernplattform baut auf neuen didaktischen Instru-

menten auf, die in früheren Projekten mit den 
Schwerpunkten auf Dialogisches Lernen und Lernen 

durch Engagement und Zusammenarbeit entwickelt 

wurden.  

Kontakt  

Slowakische Technische Universität Bratislava 
www.wastre.eu 

TR - Türkei 

Training im Außenhandel für 
KMUs mittels E-Learning – ein 
innovativer Ansatz 

 

Es gibt mehr als 20 Millionen KMUs in der EU, das 
sind 99% aller Unternehmen. Auch in den Nachbar-

ländern der EU, wie etwa der Türkei, sind KMUs ein 

wichtiger Faktor für Wirtschaftswachstum, Innovati-
on, Beschäftigung und soziale Integration. In der 

heutigen globalen Wirtschaft wird es für KMUs jedoch 
immer schwieriger, sich auf dem Markt erfolgreich zu 

behaupten.  

Das Projekt Text-e befasst sich mit dieser Problema-
tik und schult KMU-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

im Außenhandel unter Verwendung innovativer 
Technologien wie etwa E-Learning. Das Ziel ist, die 

Wettbewerbsfähigkeit von KMUs in der Türkei und in 
Bulgarien zu erhöhen. Weitere Zielgruppen des Pro-

jekts sind Lehrkräfte in Berufsschulen, mögliche frei-

willige Tutorinnen und Tutoren sowie universitär 
ausgebildete Freiwillige.   

Das Hauptergebnis ist ein umfassendes Export-
Schulungsprogramm für KMUs mit einer Reihe von E-

Learning-Modulen und einem Training of Trainers 
Kurs.  

Kontakt  

MAKRO Management Development Consulting Ltd. Co., Ankara 
www.text-e.info 

 

 

http://www.adam-europe.eu
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=4681#.VFpJcvmG_ON
https://www.adam-europe.eu/adam/project/view.htm?prj=9151#.VFpIdfmG_OM
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UK – Vereinigtes Königreich 

Unternehmerinnen – Mentoring 
und lebenslanges Lernen in Eu-
ropa 

Unternehmerinnen 

sind in allen an die-

sem Projekt teilneh-
menden europäi-

schen Ländern, das 
sind Großbritannien, 

Zypern, Malta und die 
Niederlande, unterrepräsentiert. Studien zufolge sind 

die häufigsten Gründe, warum Frauen keine Unter-

nehmen gründen, fehlendes Selbstvertrauen, die 
schlechte Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie 

mangelnde Risikobereitschaft. 

Das Projekt FE:MALE hat das Ziel, doppelt benach-

teiligte Frauen, wie etwa Frauen über 50, Black Mino-
rity Ethnic – schwarze Frauen, Angehörige von ethni-
schen Minderheiten, Frauen mit Migrationshinter-

grund oder alleinerziehende Frauen mit von erfahre-
nen Trainerinnen geleiteten Mentoring Circles bei der 

Gründung von Unternehmen zu unterstützen.  

FE:MALE übertrug innovative Ausbildungsmethoden 
aus Großbritannien auf drei EU-Mitgliedsländer mit 

dem Ziel Berufsausbildung, persönlichen Weiterbil-
dung und Mentoringangebote zu verbessern. Frauen 

werden dadurch beim Erwerb von sozialen Kompe-
tenzen (Soft Skills) unterstützt, die für die Entwick-

lung unternehmerischer Aktivitäten notwendig sind. 

Durch innovative Ausbildungsmethoden wie etwa E-
Learning und ein branchenspezifisches soziales 

Netzwerk unterstützt das Projekt der Zielgruppe er-
wachsene Frauen, und hier insbesondere der Gruppe 

der doppelt benachteiligten Frauen, bei der Steige-

rung ihres Selbstvertrauens, ihres Selbstwertgefühls 
und ihrer Gründungsneigung.   

Kontakt  

nova Consultancy ltd, Sheffield 
www.femaleproject.eu 

Dieses Projekt wurde mit Unterstützung der Europäischen Kommission 
finanziert. Diese Veröffentlichung spiegelt ausschließlich die Ansichten 
der Verfasser wider. Die Kommission haftet nicht für die darin enthal-
tenen Angaben. 
 

 
Österreichische Nationalagentur 
Lebenslanges Lernen 
1010 Wien | Ebendorferstraße 7 
T +43 1 534 08-681  
F +43 1 534 08-699 
http://www.bildung.erasmusplus.at/ 
 
NA-BIBB  
53175 Bonn | Robert-Schuman-Platz 3 
T +49 228 107-1675  
F +49 228 107-2964 
http://www.na-bibb.de/ 
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